


Schön, dass Du dabei bist!
Dabei, was zu tun -  
für die Demokratie,  
für eine offene Gesellschaft!

Dieses Interaktions-Kit gibt Dir Anre-
gungen, um ins Gespräch zu kom-
men, Meinungen auszutau schen 
und Stand punkte zu hinterfragen.

Egal ob alleine oder in Gruppen, 
stumm  oder mit großen Worten, mit 
der Familie, in der WG mit Freun d*-
innen, im Jugend treff oder an der 
Bushaltestelle, Deinem Lieblings-
lokal oder beim Nachbarschaftsfest 
- Wo auch immer Du bist, gibt es 
neue Perspektiven zu entdecken!



WIE FUNKTIONIERT’S?
MIT DIR
Bereits Du alleine kannst was bewegen 
und einen Unterschied bewirken!

MIT ANDEREN
in den Austausch zu kommen geht ganz 
einfach und kann richtig Spaß machen.

MIT RESPEKT
füreinander und für andere Perspektiven. 
Falls dieser nicht gegeben ist, findest Du 
Tipps für eine angemessene Reaktion.

MIT UNS
hast Du viel Erfahrung und tatkräftige 
Unterstützung an Deiner Seite!

MIT ZEIT
Für ein paar Minuten oder stundenlang, 
für jede Situation wirst Du hier fündig!



DU ALLEINE

KANNST SO VIEL TUN

Kaffee mit den 
Nachbarn
Vielleicht sind 
sie ja doch 
ganz nett?

Umgebung wahrnehmen
Ein Experiment: Behalte eine Woche das 
Handy in der Tasche, wenn Du mit Bus oder 
Bahn unterwegs bist und achte  stattdessen 
auf die Menschen in Deiner Umgebung. 

Braucht jemand Hilfe? Kommt das 
Mädchen mit dem Fan-Schal gerade 
aus dem  Stadion? Ein kleines Gespräch 
könnte Dir Aufschluss geben.

Freund*in werden
Werde Teil des 
Freundes kreises  der 
offenen Gesell schaft 
und zeige Haltung 
auf unserer Website.

Engagement
Belebe die offene Gesellschaft in Deiner 
Region und werde als Freiwillige*r aktiv! Du 
kannst Bürgergruppen beitreten, Stadtrats-
sitzungen besuchen oder einfach eigene 
Aktionen machen. Wir helfen Dir dabei! 

Kummerkasten
Hinterlasse einen 
 Kummerkasten in 
Deiner Stadt, der Uni 
oder in Deinem Lieb-
lingscafé und bringe 
in Erfahrung, was die 
Menschen in Deiner 
Umgebung bewegt.

Social Media
Du kannst Netzak ti-
vist*in werden und 
Diskriminierung 
melden, Fake News 
entlarven und tolle 
Initiativen unterstüt-
zen! Zum Beispiel:
www.correctiv.org
www.ichbinhier.eu

In Bewegung bleiben
Gehe auf eine Demo 
für ein Anliegen, für 
das Du Dich bisher 
noch nie eingesetzt 
hast. Die Beweg-
gründe der Menschen 
dort können neue 
Gedanken und viele 
Gespräche anstoßen.

Nachbarschaft
In Eurem Haus herrscht 
Gesprächs bedarf? Bei 
uns kannst Du ein Nach-
bar schaftsbrett bestel-
len zum gegenseitigen 
Helfen, Termine verein-
baren und vieles mehr!



DU & ICH
Findet Euch in Paaren zusammen. 
Überlegt miteinander, welche   
fünf Gemein samkeiten Euch verbin-
den und welche fünf Unterschiede 
Euch voneinander trennen. 

Versucht dabei, nicht nur auf Äußer-
lich keiten einzugehen, sondern den 
Fokus auf Interessen, Meinungen 
und Erfahrungen zu legen.  
Gar nicht so einfach oder?
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BLICK-KONTAKT

Eine wunderbar einfache Übung, 
um das Eis zu brechen und andere 
ohne große Reden kennenzulernen: 

Blickt Eurem Gegenüber so lange 
tief in die Augen, bis Ihr das Gefühl 
habt, einander auch ohne Worte 
verstehen zu können. In größeren 
Gruppen könnt Ihr Folgendes 
machen: Lauft ziellos im Raum 
herum und findet Euch bei einem 
Signal zu zweit zusammen, danach 
wird gewechselt!

 2+



ICH BIN DU
1. Definiert gemeinsam eine für 

Euch wichtige Fragestellung.  

2. Jede*r notiert den persönlichen 
Standpunkt zu dieser Frage auf 
einem Zettel. 

3. Anschließend werden diese ge-
mischt und alle Teilnehmenden 
ziehen verdeckt einen neuen 
Zettel. 

4. Unterhaltet Euch nun in der 
großen Runde oder in Klein-
gruppen über Eure Frage.  
Versucht dabei, die eigene 
Meinung zurückzustellen und 
stattdessen die Position auf dem 
Zettel zu vertreten, den Ihr  
gezogen habt.
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UTOPIE & ALLTAG
Manche gesellschaftliche Ideen 
bleiben Utopien, andere werden 
Alltag oder haben die Chance, in der 
Zukunft Wirklichkeit zu werden. 
Was sind Eure Utopien? 

Wo soll die Reise unserer Gesell-
schaft hingehen?  Schreibt Ideen auf, 
diskutiert sie und entscheidet dann: 
ist die Idee tatsächlich eine Utopie, 
dann legt sie in einen Topf. Könnten 
die Ideen schon bald Alltag werden, 
dann hängt sie über Euch in greif-
barer Nähe auf.

Welche gesellschaftlichen Errungen-

schaften wollen wir in  Zukunft  beibe-

halten? Und von welchen können wir 

uns guten Gewissens verabschieden? 

Schreibt eure Gedanken auf ver-

schiedene Zettel und stellt diese 

der Gruppe vor. Was ihr 

behalten wollt 
kann 
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So funktioniert’s:

Setzt Euch zu zweit 
gegenüber.

Stellt Euch gegenseitig 
drei Fragen - eine aus 
jeder Kategorie.

Für die Diskussion jeder 
Frage habt Ihr zwei 
Minuten Zeit.

Partnerwechsel - 
und drei neue Fragen!

SPEED-DATING

SPEED 

DATING
Wo verläuft für Dich 
die Grenze, die nicht 
überschritten werden 
darf?
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ICE-BREAKER1 2 3PERSÖNLICHES
KENNENLERNEN

POLITISCHES
KENNENLERNEN

Stadt oder Land? 

Naherholung oder Weltreise? 

5 vor 12 oder genügend Zeit?

Laut oder leise?

Döner oder Donauwelle?

Neue Partei oder etabliert?

Vorwärts oder rückwärts?

Altersvorsorge oder Kohle 
raus, man lebt nur einmal?

Wozu hättest Du gern den 
Mut?

Was sagt die Musik, die Du 
hörst, über Dich aus?

Du möchtest Deine gesamte 
  Fami lie besuchen: wo würde 
Dich die Reise hinführen? 

Wo bist Du selbst gespalten?

Bist Du zufrieden mit dem, 
was Du bisher erreicht hast?

Mit wem würdest Du gerne 
für einen Tag tauschen?

Wo fängt Politik für Dich an?  

Du darfst Dir die Leitung eines 
Minis teriums aus suchen.  
Welches nimmst Du?

Was findest Du aktuell in der 
Politik gut?  

Wann warst Du das letzte Mal 
auf einer Demo? 

Wie informierst Du Dich? 

Welche zwei Staatsformen sind 
für Dich die schlimmsten?

Würde es allen besser gehen, 
wenn es kein Geld gäbe?
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Im nächsten 
Schritt wird die 
Idee von der nach-
folgenden Person 
um einen Aspekt 
ergänzt.

So geht es weiter, 
bis der ursprüng-
liche Zettel wieder 
bei jeder Person 
angekommen ist. 

Was da wohl Ver-
rücktes entsteht?

WIR ALLE

Jede Person 
schreibt auf den 
eigenen Zettel 
eine Idee.

Anschließend 
werden die Zettel 
weitergegeben.

Wie sehen Ideen 
für die Zukunft 
aus, wenn wir 
alle mit gestalten 
dürfen? 
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WIE SIEHT DIE OFFENE 
GESELLSCHAFT AUS?
Schnappt Euch eine Kamera und 
stellt alltägliche Situationen nach,  
die das Zusammenleben in einer 
offenen Gesellschaft zeigen. Dabei 
könnt Ihr auf die Gegenwart ein-
gehen oder visionär denken.

Probiert das Prinzip auch mal 
umgekehrt mit Bildern vom Alltag 
in einer geschlossenen  Gesellschaft.

Schickt uns Fotos von dieser und 
anderen Aktionen auf Instagram an    
@offenegesellschaft oder per Mail: 
freunde@die-offene-gesellschaft.de
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POSTER-AKTION
Habt Ihr schon mal Schilder für eine 
Demo gemalt? 

Egal ob ernste Forderung oder 
humorvoller Kommentar - es kann 
richtig Spaß machen, das eigene 
Anliegen mal auf den Punkt zu 
 bringen und kreativ zu unter strei-
chen. Und wenn gerade keine Demo 
ansteht, lassen sich die Plakate ja 
auch so aufhängen.

Natürlich könnt Ihr auch sprühen, 
Elemente ausdrucken und aufkle-
ben oder statt Plakaten Banner 
und Fahnen gestalten. Einmal 
ange fangen fallen Euch sicher jede 
Menge gute Ideen ein!
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RAUS GEHT’S!
Seit Jahren liegen außergewöhnliche 
Stadtführungen im Trend. Hier haben 
wir einige Ideen für Euch gesammelt: 

Aus Offenbach stammt die Reihe 
„Ich zeig Dir meine Stadt“: Menschen 
jeglicher  Herkunft zeigen sich die Orte, 
die ihnen wichtig sind, vom paki-
stanischen Lebens mittelladen bis zur 
Weinstube. 

Im bundesweiten Projekt „Weltreise 
durch Wohnzimmer“ laden Menschen 
mit Flucht- und Migrations geschichte 
‚Weltreisende‘ für zwei Stunden zu sich 
nach Hause ein.

Geht auf Erkundungstour! Gibt es bei 
Euch Orte einer gelebten offenen 
Gesellschaft? Wo wird die Gesellschaft 
der Zukunft sichtbar und welche Orte 
sind Negativbeispiele?
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Schon über einhundert 
Mal wurde im Rahmen 
dieser bundes weiten  De-
batte die Frage gestellt, 
welcher Ort, welche Re-
gion,  wel ches Land wir 
sein wollen. 
   
Lade interessante Menschen als 
 Impulsgebende ein und Leute, 
die auf grund dieser Impulse Lust 
haben , zu diskutieren. Dann geht es 
los! Im Vereinshaus kann man mit 
30 Leuten diskutieren, im Theater-
saal aber auch mit 100 oder 500.

Du möchtest selbst eine Debatte 
starten? Wende Dich für Infos und 
Unterstützung gerne an uns:
freunde@die-offene-gesellschaft.de
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RASSISTISCHEN PAROLEN 
PAROLI BIETEN!
▶ Positionieren  
Standpunkt  
klarmachen.  
Ohne Diskussion.

▶ Diskutieren  
(Bei offenem 
Gegen über).  
Ohne Anspruch, 
die Dis kussion  
zu gewinnen.

▶ Beenden  
Wenn kein 
Stand punkt  
ge hört wird.
Sagen, warum 
jetzt Schluss ist.

▶ Nachfragen 
Rausfinden, was 
hinter einer Aus-
sage steckt. Bei 
vermeintlichen 
Wahrheiten und 
Statistiken nach 
den Quellen 
fragen.

▶ Humor 
Rechte Parolen 
sind nicht lustig. 
Ironie kann ver-
deutlichen, was 
daran lächerlich 
ist.

Auf Wunsch schicken wir Dir einen 
ausführ lichen Flyer zum Thema kostenlos 
zu: freunde@die-offene-gesellschaft.de



LASS UNS LOSLEGEN! 
Alleine, mit einer Gruppe 
oder im Freundeskreis - 
diese Ideensammlung 
möchte ausprobiert und 
angewendet werden!

Gerne unterstützen wir Dich bei Deiner 
nächsten Aktion mit unseren Erfahrun-
gen und mit Material, das wir kostenfrei 
verschicken können.  

Wünschst Du Dir noch mehr Erfah-
rungs   austausch zwischen unter-
schied lichen Macherinnen und Quer-
denkern? Dann werde Teil unseres 
Freiwilligennetz werks und nutze die 
Schwarmintelligenz für Deine Ideen!
volunteers@die-offene-gesellschaft.de


